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Gegenstand der vorliegenden Arbeit ist die Einführung und Weiterentwicklung von Quali-
tätsmanagementsystemen für Studium und Lehre an deutschen Hochschulen. Gegenwär-
tig wird Qualität als multidimensionaler Begriff verstanden, der Organisationsstrukturen 
und Rahmenbedingungen miteinbezieht. Hochschulen sind sich bewusst, dass neben 
den gültigen Eigenschaften der verantwortlichen Personen und Gremien wie Erfahrung, 
Führungskompetenzen und Qualitätsbewusstsein weitere Aspekte für die Steuerung not-
wendig sind. Es bedarf effizienter Steuerungsinstrumente, zu denen auch Systeme der 
Schaffung und Gewährleistung der Qualität ihrer Prozesse und Produkte in Forschung 
und Lehre gehören.
Die Nutzung des Wissens und die Realisierung von Steuerungsinstrumenten aus Indikato-
ren und Kennzahlen sind für die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit entscheidend. Grün-
de für die unzureichende Einführung und Weiterentwicklung von Qualitätsmanagement-
systemen an deutschen Hochschulen sind, dass bislang kein Erfolgsmodell zur Umsetzung 
eines Qualitätsmanagementsystems existiert. Es gibt noch keine wissenschaftlich fundier-
ten Erkenntnisse, wie institutionelles Qualitätsmanagement zielführend umgesetzt und 
ein ganzheitliches System für Hochschulen gestaltet werden kann. Es besteht somit die 
Frage, wie Kennzahlen und Indikatoren eines Qualitätsmanagementsystems für Studium 
und Lehre an Hochschule klassifiziert und analysiert werden können.
Methodisch wird zur Beantwortung der Frage der anwendungsorientierte Forschungs-
prozess nach ULRICH durchgeführt. Aus der Analyse der Objektbereiche „Hochschule 
und Akkreditierung“, „Qualität und Qualitätsmanagementsysteme“ sowie „Kennzahlen 
und Kennzahlensysteme“ wird der Untersuchungsbereich hergeleitet. Aus vorgestellten 
Forschungsarbeiten und qualitativen Erhebungen werden Anforderungen an das Gestal-
tungsmodell abgeleitet und den Gestaltungsmodulen gegenübergestellt.
Zielsetzung dieser Dissertationsschrift ist es, den Akteuren des deutschen Hochschul-
wesens ein theoretisch fundiertes Werkzeug für die Prüfung und den Einsatz von Kenn-
zahlen und Indikatoren in ihrem hochschulinternen Qualitätsmanagementsystem bereit-
zustellen.
Das Gestaltungsmodell legt dar, welche Kennzahlen und Indikatoren für das Qualitätsma-
nagementsystem für Studium und Lehre erforderlich, empfehlenswert und optional sind. 
Es kann angewendet werden, um Kennzahlen und Indikatoren zu prüfen und bei der 
Einführung und Weiterentwicklung von Qualitätsmanagementsystemen zu unterstützen.
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Kurzfassung der Doktorarbeit 

Gegenstand der vorliegenden Arbeit ist die Einführung und Weiterentwicklung von Qualitäts-
managementsystemen für Studium und Lehre an deutschen Hochschulen. Gegenwärtig wird 
Qualität als multidimensionaler Begriff verstanden, der Organisationsstrukturen und Rahmen-
bedingungen miteinbezieht. Hochschulen sind sich bewusst, dass neben den gültigen Eigen-
schaften der verantwortlichen Personen und Gremien wie Erfahrung, Führungskompetenzen 
und Qualitätsbewusstsein weitere Aspekte für die Steuerung notwendig sind. Es bedarf effizi-
enter Steuerungsinstrumente, zu denen auch Systeme der Schaffung und Gewährleistung der 
Qualität ihrer Prozesse und Produkte in Forschung und Lehre gehören.  

Die Nutzung des Wissens und die Realisierung von Steuerungsinstrumenten aus Indikatoren 
und Kennzahlen sind für die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit entscheidend. Gründe für die 
unzureichende Einführung und Weiterentwicklung von Qualitätsmanagementsystemen an 
deutschen Hochschulen sind, dass bislang kein Erfolgsmodell zur Umsetzung eines Qualitäts-
managementsystems existiert. Es gibt noch keine wissenschaftlich fundierten Erkenntnisse, 
wie institutionelles Qualitätsmanagement zielführend umgesetzt und ein ganzheitliches Sys-
tem für Hochschulen gestaltet werden kann. Es besteht somit die Frage, wie Kennzahlen und 
Indikatoren eines Qualitätsmanagementsystems für Studium und Lehre an Hochschule klas-
sifiziert und analysiert werden können. 

Methodisch wird zur Beantwortung der Frage der anwendungsorientierte Forschungsprozess 
nach ULRICH durchgeführt. Aus der Analyse der Objektbereiche „Hochschule und Akkreditie-
rung“, „Qualität und Qualitätsmanagementsysteme“ sowie „Kennzahlen und Kennzahlensys-
teme“ wird der Untersuchungsbereich hergeleitet. Aus vorgestellten Forschungsarbeiten und 
qualitativen Erhebungen werden Anforderungen an das Gestaltungsmodell abgeleitet und den 
Gestaltungsmodulen gegenübergestellt. 

Zielsetzung dieser Dissertationsschrift ist es, den Akteuren des deutschen Hochschulwesens 
ein theoretisch fundiertes Werkzeug für die Prüfung und den Einsatz von Kennzahlen und 
Indikatoren in ihrem hochschulinternen Qualitätsmanagementsystem bereitzustellen. 

Das Gestaltungsmodell legt dar, welche Kennzahlen und Indikatoren für das Qualitätsmana-
gementsystem für Studium und Lehre erforderlich, empfehlenswert und optional sind. Es kann 
angewendet werden, um Kennzahlen und Indikatoren zu prüfen und bei der Einführung und 
Weiterentwicklung von Qualitätsmanagementsystemen zu unterstützen. 

 





Abstract of the Thesis 

The object of the present work is the introduction and further development of Quality Manage-
ment Systems for study and teaching at German higher education institutions. At present, 
quality is understood as a multidimensional concept that includes organizational structures and 
framework conditions in addition to the aspects mentioned above. Higher education institutions 
are aware that in addition to the qualities of the responsible persons and bodies such as ex-
perience, management skills and quality awareness, further aspects are necessary for man-
agement. Modern and efficient control instruments are needed, which also include systems for 
creating and guaranteeing the quality of their processes and products in research and teach-
ing.  

The use of knowledge and the implementation of control instruments comprising indicators and 
key figures are decisive for strengthening competitiveness. The reasons for the inadequate 
introduction and further development of Quality Management Systems at German higher edu-
cation institutions are that there has been no successful model for developing and implement-
ing a Quality Management System so far. There are no scientific findings on how institutional 
quality management can be implemented in a target-oriented manner and how an integrated 
system can be designed. Therefore, the question is how key figures and indicators of a Quality 
Management System for study and teaching at universities should be classified and analyzed. 

The application-oriented research process according to ULRICH is performed methodically to 
answer this question. The scope of the work is derived from the analysis of the object areas 
"University and Accreditation", "Quality and Quality Management Systems" and "Key Figures 
and Key Figure Systems". Requirements for the design model are derived from presented 
research work and from qualitative surveys and then contrasted against the design modules. 

The objective of this doctoral thesis is to provide the stakeholders in German higher education 
institutions with a theoretically sound instrument to enable them to examine and use key fig-
ures and indicators within the framework of their internal Quality Management System. 

The design model states, which key figures and indicators for the Quality Management System 
for study and teaching are mandatory, recommendable and optional. It shall be used to exam-
ine the key figures and indicators and to support the introduction and further development of 
Quality Management System. 
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